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Neuer Wein in neuen Schläuchen: 
Auftragsbearbeitung verbessert und erweitert

Mit der Version 2011 von 
ABACUS vi ist die Auftragsbearbei-
tungssoftware jetzt praktisch kom-
plett als Ultra-Light-Client-Anwen-
dung verfügbar. Sie kann somit auch
via Internet oder Intranet auf jedem
beliebigen Rechner verwendet 
werden, wozu ein Browser genügt. 
Die neue Version wartet nicht nur 
mit einer revidierten Oberfläche auf,
sondern auch mit neuen und ver-
besserten Funktionen.

Sammelauftrag ersetzt die
Monats-/Periodenfaktura

Die bisherige Monats-/Perio-
denfaktura war ausschliesslich da-
rauf ausgerichtet Sammelrechnun-
gen zu erstellen. Sie funktionierte
nach dem Prinzip, dass der Rech-
nungsdruck in eine Warteschlange
gestellt wird und zu einem späte-
ren Zeitpunkt Rechnungen in der
Warteschlange nach verschiedenen
Kriterien zu einer Sammelrechnung
zusammengefasst werden können.

Das neu konzipierte Programm
Sammelauftrag bietet weitaus brei-
tere und vielfältigere Anwendungs-
möglichkeiten als die bisherige Mo-
nats-/Periodenfakturierung. Denn
in der Praxis bestehen bezüglich
der Abwicklung von Kundenaufträ-

denen Kundenaufträge. Mit dem
Programm Sammelauftrag können
nicht nur Sammelrechnungen, son-
dern beliebige Dokumente wie zum
Beispiel auch Lieferscheine zu
einem Sammellieferschein zusam-
mengefasst und daraus die Sam-
melrechnung erstellt werden. 

gen die unterschiedlichsten Be-
dürfnisse. So müssen zum Beispiel
Einzelaufträge zusammengefasst
oder mehrere Teillieferungen aus
Rückstandsaufträgen in eine Sam-
melrechnung übernommen werden
können. Dies ermöglicht eine effi-
zientere Abwicklung der verschie-

Die selektierten Einzelaufträge werden aufgelistet und lassen sich manuell aktivieren oder
deaktivieren.
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Der aus den Einzelaufträgen er-
stellte Sammelauftrag erhält eine
eigene Auftragsnummer mit eige-
nem Ablauf und kann ganz normal
weiterbearbeitet werden. Die in den
Sammelauftrag übernommenen
Einzelaufträge werden in ihrem ak-
tuellen Zustand archiviert. 

Verbindung zum Einzelauftrag im
Sammelauftrag festhalten

Im Sammelauftrag ist jeder-
zeit ersichtlich aus welchen Einzel-
aufträgen die verschiedenen Posi-
tionen übernommen wurden. Da-
durch ist sichergestellt, dass auf
einer Sammelrechnung die Positio-
nen jedes einzelnen Lieferscheins
aufgeführt und auch entsprechend
totalisiert werden. Der Rechnungs-
empfänger kann somit nachvollzie-
hen mit welchem Einzelauftrag res-
pektive Einzellieferschein welche
Positionen geliefert wurden.

Verbindungen zu anderen Pro-
grammteilen werden übertragen

Das Programm Sammelauf-
trag stellt auch sicher, dass alle Re-
ferenzinformationen, die auf einer
Position in einem Einzelauftrag ge-
speichert sind, bei der Übernahme
in den Sammelauftrag mitübertra-
gen werden. So wird zum Beispiel
eine Referenz auf eine Einkaufs-
bestellung, einen PPS-Auftrag oder
eine Charge/Serienummer ebenfalls
auf der Position im Sammelauftrag
gespeichert.

Neue Ablauf-Aktion ”Auftrag
anhalten”

Um möglichst alle in der Pra-
xis vorkommenden Geschäftsfälle
im Zusammenhang mit einem Sam-
melauftrag abzudecken, wurde die
neue Ablaufaktion ”Ablauf anhal-
ten” entwickelt. Diese Aktion kann
an jeder beliebigen Stelle innerhalb
der Ablaufsteuerung eines Auftrags
eingefügt werden. Sie stellt sicher,
dass ein Einzelauftrag an dieser
Stelle im Verarbeitungsprozess an-
gehalten wird und vom nächsten
Generierungslauf in einen Sammel-
auftrag übernommen werden kann.

Vorlagen für die einfache 
Erstellung von Sammelaufträgen

Damit die Erstellung von
allen Arten von Sammelaufträgen
auf einfache Weise erfolgen kann,
stehen so genannte Generierungs-
vorlagen zur Verfügung. Für jeden
Anwendungs- oder Geschäftsfall
der mehr als nur ein Mal auftritt,
erstellt man am besten eine Vorla-
ge in der alle Einstellungen gespei-
chert sind. So ist garantiert, dass
die richtigen Einzelaufträge selek-
tiert und zum gewünschten Sam-
melauftrag zusammengeführt wer-
den. Sind alle notwendigen Gene-
rierungsvorlagen erstellt, lassen
sich die Sammelaufträge sehr ein-
fach erneut ausführen.

Beispiele für Generierungsvorlagen

Sammelrechnung für Coop
In einer Vorlage wird eine Selektion der Coop-Filialen – beispielsweise
die Kundennummern 1221, 1544, 8120 – abgelegt. Diesen Kunden
respektive Filialen sind dieselben Fakturaadressen zugeordnet. Es wer-
den mit dieser Generierungsvorlage somit alle Kundenaufträge für 
diese Filialen, die auf der Aktion 'Ablauf anhalten' stehen, in einen Sam-
melauftrag übertragen.

Sammellieferschein
In dieser Generierungsvorlage werden alle Aufträge selektiert, die mit
einer bestimmten Ablaufsteuerungsnummer abgewickelt werden und
den Status 'Ablauf anhalten' aufweisen. Diese werden pro Kunde in
einen Sammelauftrag übertragen, aus dem anschliessend der Liefer-
schein und die Rechnung erstellt wird.

In einer Generierungsvorlage lassen sich alle für einen Anwendungsfall nötigen
Einstellungen speichern. Somit kann auf einfache Art ein Sammelauftrag erstellt werden.
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Sammelauftrag pro Kommissions-
oder Projektnummer des Kunden

Mit der Funktion "Verdich-
tung" kann der Sachbearbeiter be-
stimmen nach welchem Kriterium
ein Sammelauftrag pro Kunde er-
stellt werden soll. Sehr häufig wer-
den in der Praxis alle Einzelaufträ-
ge, die dieselbe Faktura- oder Lie-
feradresse aufweisen, zu einem
Sammelauftrag zusammengefasst.
Neu kann ein beliebiges Feld aus
den Auftragskopfdaten für die Ver-
dichtung gewählt werden. So ist es
beispielweise möglich, dass alle
Einzelaufträge, die als Kundenrefe-
renz die Kommissionsnummer 123
aufweisen, sich zu einem Sammel-
auftrag zusammenfassen lassen.

Teillieferungen zu einem
Sammelauftrag zusammenführen

Das Programm Sammelauf-
trag bietet zudem die Möglichkeit,
alle Teillieferungen respektive
Rückstandsaufträge, die ursprüng-
lich aus demselben Auftrag stam-
men, zu einem Sammelauftrag zu-
sammenzuführen und als Sammel-
rechnung zu fakturieren. Dafür
steht in der Version 2011 die Funk-
tion ”Sammelauftrag pro Haupt-
auftrag” zur Verfügung.

Sichere Anmeldung dank Finger-
abdruck

Neu kann ein Kassierer sich
mit seinem Fingerabdruck am Kas-
senterminal anmelden, was wohl
die sicherste und einfachste An-
meldeart sein dürfte. Dazu muss
vorher für ihn ein Fingerprint-Mus-
ter erstellt und in den Grunddaten
der Kasse hinterlegt werden. Damit
ist das Programm bei der Anmel-
dung des Kassierers in der Lage, zu
prüfen ob eine Person für den Kas-
senzugriff berechtigt ist. 

Kassenbezüge und -einlagen
Eine Verbesserung hat die Abwick-
lung von Kassenbezügen/-einlagen
erfahren. Neu bleiben die Kassen-
bezüge und -einlagen in einer Liste
gespeichert und können jederzeit
wieder angezeigt und ausgedruckt
werden. 

Kasse
Auch das Kassenprogramm

der Auftragsbearbeitungssoftware
hat neben der kompletten Neupro-
grammierung als Ultra-Light-Client-
Anwendung konzeptionelle Ände-
rungen erfahren. Dabei wurde da-
rauf geachtet, dass die bisherigen
bewährten Funktionen in gleicher
Form in der neuen Version wieder
angeboten werden.

Besonders erwähnenswert ist in
diesem neuen Release die Kassen-
abrechnung, die komplett neu kon-
zipiert wurde.

Kassenauftrag wie bisher erfassen 
Die Erfassung eines Kassen-

auftrages ist in der neuen Version
2011 grundsätzlich identisch mit
der bisherigen Programmversion.
Auch die Maske lässt sich weiterhin
den individuellen Bedürfnissen an-
passen. Ebenso ist es weiterhin
möglich die Artikel mittels Barcode-
Scanner zu erfassen. 

Wird das Feld "Projektnummer" ausgewählt, erstellt das Programm
pro Projekt einen Sammelauftrag über alle Einzelaufträge. 

Die Erfassungsmaske lässt sich auf die Bedürfnisse des
Anwenders einstellen. Auch für die Bedienung mit einem
Touchscreen kann die Maske entsprechend angepasst werden.
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Einfache und übersichtliche
Kassenabrechnung

Die bisherige Kassenabrech-
nung hat pro Zahlungsart eine
Sammelrechnung erstellt und diese
in die Debitorenbuchhaltung ver-
bucht. Die neue Kassenabrechnung
ist einfacher und transparenter ge-
worden. Sie erstellt nun direkt
Fibu-Buchungen, die über die Fibu-
Schnittstelle in die Finanzbuch-
haltung übertragen werden kön-
nen. Die Buchungen sind mit Infor-
mationen versehen, so dass ein
Rückschluss aus der Finanzbuch-
haltung auf den Kassenauftrag
möglich ist.

Automatische Verbuchung 
der Kreditkarten-Kommission

Neu lässt sich für jede defi-
nierte Kreditkarte festlegen welcher
Kommissionssatz in Prozentwerten
auf welches Konto gebucht werden
soll. Wird ein Kassenverkauf mit
Kreditkarte bezahlt, erstellt das
Programm automatisch die ent-
sprechende Buchung.

Einfaches Bezahlen von offenen
Posten

Wenn ein Kunde ins Geschäft
kommt und eine ihm zugestellte
Rechnung begleichen möchte, kann

mit der Funktion ”Offene Posten
bezahlen” direkt im Kassenpro-
gramm eine Liste mit allen offenen
Debitorenbelegen angezeigt wer-
den. Der betreffende Offene Posten
muss dazu nur ausgewählt und als
bezahlt markiert werden. Neu wird
in diesem Fall kein Kassenauftrag
mehr erstellt, sondern lediglich für
den gewählten Debitorenbeleg eine
Zahlung generiert und die Kassen-
einnahmen verbucht. Auch dies
trägt zur weiteren Erleichterung
der Kassenabrechnung und Verbu-
chung bei.

Ausserordentliche Geldeinlagen und Bezüge, die keine eigentlichen Artikelverkäufe betreffen,
lassen sich auf einfache Art erfassen. Sie werden in einer Liste dargestellt. 

Die Kassenabrechnung lässt sich pro Kasse mit verschiedenen
Detaillierungsgraden ausdrucken. Eine Kontrolle ist dadurch
einfach und übersichtlich.

Das Buchungsdetail in der Schnittstelle enthält die Informationen zur ursprünglichen
Kassenbuchung.
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Integrierte Zahlterminal
Die ABACUS-Kassenlösung bietet
die Möglichkeit ein Zahlterminal an
die PC-Kasse anzuschliessen. Damit
lässt sich die Bezahlung per Debit-
oder Kreditkarte im Online-
Verfahren abwickeln.

Optimierte Einkaufsdisposition
Das neue Programm für die Ein-
kaufsdisposition erfüllt im wesent-
lichen dieselben Aufgaben wie das
bisherige, ist aber in verschiedenen

Verdichtung frei wählbar
Die Verdichtung oder Zusammen-
fassung der Bedarfsmengen kann
jetzt praktisch für jede gewünschte
Periode vorgenommen werden, so
dass sie sich optimal den innerbe-
trieblichen Anforderungen sowie
dem Bestell- und Lieferrhythmus
des Lieferanten anpassen lässt. Bei-
spielsweise kann die Verdichtung
für die Artikel des Lieferanten A auf
fünf Tage festgelegt werden. Da-
durch werden die Bedarfsmengen
für diese Zeitspanne auf eine einzi-
ge Bedarfsmenge zusammenge-
fasst und zur Beschaffung vorge-
schlagen. 

Selektion für A/B/C-Lieferant
wählbar
Für die Einkaufsdisposition können
bei einer Selektion nach Lieferant
alle Artikel berücksichtigt werden,
bei denen ein Lieferant als A-Liefe-
rant zugeordnet ist. Neu lässt sich
zusätzlich festlegen, ob auch Arti-
kel berücksichtigt werden sollen,
bei denen der Lieferant als B- oder
sogar als C-Lieferant vermerkt ist.
Das macht dann Sinn, wenn bei ei-
nem Lieferanten sowieso eine Be-
stellung aufgegeben werden muss.
Damit werden auch jene Artikel
vorgeschlagen, bei denen dieser
Lieferant nur als B-Lieferant einge-
stuft ist. Somit kann aufgrund einer
grösseren Bestellmenge allenfalls
von günstigeren Einkaufskonditio-
nen profitiert werden.

Teilbereichen ergänzt und verbes-
sert worden. Wird eine Einkaufsdis-
position durchgeführt, berechnet
das Programm pro Artikel und La-
ger die zu beschaffenden Mengen
und bereitet sie in einer Vor-
schlagsliste auf. Neu ist diese Vor-
schlagsliste sehr einfach zu bear-
beiten, indem die Werte direkt in
der betreffenden Spalte oder Zeile
überschrieben werden können,
ohne dass zusätzlich ein Speicher-
knopf aktiviert werden muss.

Vom Programm erstellte Bestellvorschläge lassen sich überprüfen und bei Bedarf sofort
anpassen.

Die Zeitspanne für die Verdichtung der Bedarfsmengen kann
beliebig gewählt werden.



Weitere Ergänzungen und Verbesserungen

Die Einkaufsdisposition hat noch weitere Ergänzungen und Verbesserungen erfahren:
• Maskendesign

Das Programm "Einkaufsdisposition bearbeiten" lässt sich mit Hilfe des Maskendesigns anpassen.
• Dossier

Pro Einkaufsdispositionsnummer steht ein Dossier für die Ablage von Dokumenten beispielsweise des Lieferan-
ten, die für die Disposition zu beachten sind, zur Verfügung. 

• Einkaufsdisposition vor Löschung schützen
Mit der Einstellung 'nicht löschbar' lässt sich eine gespeicherte Einkaufsdisposition vor einem irrtümlichen
Löschen schützen.

• Nur ausgelöste Aufträge berücksichtigen
Die Einkaufsdisposition berücksichtigt nur die Bedarfe von ausgelösten Verkaufsaufträgen. Damit wird sicherge-
stellt, dass nur diese Kundenaufträge für die Beschaffung berücksichtigt werden die komplett erfasst und mit
der ersten Ablaufaktion, wie etwa eine Auftragsbestätigung, für die Weiterbearbeitung ausgelöst wurden.

• Mengenvorschlag für Einkaufs- und PPS-Produkte
Für die Einkaufs- und Produktionsartikel lässt sich der Mengenvorschlag separat vorgeben. Zum Beispiel wird
etwa für Einkaufsartikel die Einstellung gemäss dem Bedarf aufgrund der laufenden Verkaufsaufträge ermittelt.
Für Produktionsartikel wird die definierte Losgrösse berücksichtigt. 

• Provisorische Produktionsaufträge
Neu lassen sich für PPS-Artikel auch provisorische Produktionsaufträge erstellen. Damit können provisorisch
erstellte Produktionsaufträge zuerst durch den verantwortlichen Mitarbeiter in der Produktion geprüft werden,
um danach in definitive Produktionsaufträge umgewandelt zu werden.
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Generierung der Einkaufsbestel-
lungen für PPS-Aufträge
Neben der Erzeugung von Ein-
kaufsbestellungen für Kundenauf-
träge lassen sich neu aus der Ein-
kaufsdisposition auch für PPS-Auf-
träge entsprechende Einkaufsbe-
stellungen erstellen. Diese Disposi-
tionsmethode ist dann zu wählen,
wenn ein Sachbearbeiter nicht für
jeden einzelnen PPS-Auftrag im
PPS-Programm 111 eine Einkaufs-
bestellung generieren will. Die Ein-
kaufsdisposition bietet somit die
Möglichkeit in einem einzigen Ar-

beitsschritt für mehrere PPS-Auf-
träge die Einkaufsbestellung zu er-
zeugen. Dabei ist einstellbar welche
Materialpositionen berücksichtigt
werden sollen.

Weiterentwicklung der
Auftragsbearbeitung
Bis Ende 2011 wird die Auftrags-
bearbeitung mit vollständigem
Funktionsumfang in der Ultra-
Light-Client-Version verfügbar sein.
Bis zu diesem Zeitpunkt werden
folgende Programmteile, welche
teilweise noch in Arbeit sind, fertig-
gestellt sein:

• Rahmenaufträge und Rahmen-
bestellungen

• QS Prüfaufträge und Prüfpläne
• Provisionierung
• Abo-Verwaltung

Mit diesen letzten Programmteilen
wird die mehrjährige Umstellungs-
phase auf die neue Plattform defi-
nitiv abgeschlossen. Danach wer-
den auch wieder vermehrt Kapazi-
täten für Entwicklungsarbeiten, wie
funktionale Erweiterungen und Ver-
besserungen der Auftragsbearbei-
tungssoftware, frei. 

Der Sachbearbeiter kann situativ entscheiden, ob auch Artikel berück-
sichtigt werden sollen, bei denen ein Lieferant nur als B-Lieferant
zugeordnet ist.

Direkt im Programm der Einkaufsdisposition hat ein Einkäufer die
Möglichkeit, für alle laufenden PPS-Aufträge einen Bestellvorschlag
erstellen zu lassen.


